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Schriftliche Kleine Anfrage  

 
des Abgeordneten Dirk Nockemann (AfD) vom 20.12.2021 

 
Betr.: Linksextremisten attackieren friedliche Demonstranten 

Einleitung für die Fragen: 

 

Am 18.12.2021 fand in Hamburg eine 12.000 Personen umfassende friedliche 
und bunte Demonstration gegen die verfassungswidrige Impfpflicht und gegen 
weitere Einschränkungen von Grundrechten durch coronabezogene Maßnah-
men des Senats statt. Der Verfasser dieser Anfrage hat diese Protestkundge-
bung mit anderen Abgeordneten der AfD-Fraktion als parlamentarischer Be-
obachter begleitet. Der Aufzug startete gegen 16 Uhr an der Kunsthalle und 
endete ca. 2 Stunden später im Bereich der Binnenalster/Kolonaden. Kurz vor 
18 Uhr - ungefähr 15 Minuten, nachdem die Spitze des Aufzugs den Jungfern-
stieg 38 (Höhe Drogerie Rossmann) passiert hatte - ereignete sich just an die-
ser Stelle aus einem ca. 15 bis 20 Personen umfassenden schwarzen Block 
ohne Vorwarnung ein gewalttätiger Übergriff gegen friedliche Demonstrations-
teilnehmer. Aus diesem schwarzen Block wurden Flaschen auf Kundgebungs-
teilnehmer geworfen. Auch wurde gegen die Demonstranten Pfefferspray ein-
gesetzt. Auf die Hilferufe von Kundgebungsteilnehmern setzten sich nach Be-
obachtung des Verfassers, der sich in der Nähe des Vorfalls befand, relativ 
zügig ca. 15 Polizeibeamte entschlossen in Richtung des Vorfalls in Bewe-
gung.   

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

 

Frage 1: Kann der Senat diesen Vorfall bestätigen? 

Frage 2: Wie lief der Tathergang im Einzelnen ab? 

Frage 3: Konnten die Täter festgesetzt werden? Falls nein, warum nicht? 

Frage 4: Falls ja: Sind sie polizeibekannt? 

Frage 5: Fall ja: Sind sie in der Vergangenheit bereits Beschuldigte in einem 
Strafverfahren gewesen? 

Frage 6: Konnten zumindest Personalien von Tätern festgestellt werden? 

Frage 7: War dieser schwarze Block, aus dem heraus die Gewalttätigkeiten 
begangen worden sind, den Einsatzkräften bereits vor dieser Attacke 
aufgefallen? 

Frage 8: Falls ja: Warum wurde dieser Block nicht abgedrängt oder besonders 
beobachtet? 

Frage 9: Fall nein: Warum fiel dieser Block den Einsatzkräften, die in großer 
Anzahl vertreten waren, nicht auf? 

Frage 10: Welche Erkenntnisse hat der Senat über diesen gewalttätigen Perso-
nenkreis? Gibt es Bezüge zur linksextremistischen Antifa? 
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Frage 11: Ist in dieser Angelegenheit ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren 
eingeleitet worden? 

Frage 12: Was gedenkt der Senat zu unternehmen, um derartige Übergriffe zu-
künftig zu verhindern? 

Frage 13: Sind Polizeibeamten attackiert und womöglich verletzt worden? 

Frage 14: Wurden Personen durch den Angriff verletzt? Falls ja, inwiefern? 

 


